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01 Hintergrund
Die Digitalisierung erreicht auch die Kinder- und Jugendpsychiatrie und -psychotherapie.
Vor diesem Hintergrund fördert das Bundesministerium für Forschung, Technologie und
Raumfahrt (BMFTR) mehrere interdisziplinäre Verbundprojekte im Rahmen der Förderlinie
„Interaktive und Gamification-basierte Technologien zur Förderung der psychischen
Gesundheit im Kindesalter“ (GamKi). Die Entwicklung dieser Technologien erfordert ein
hohes Maß an ethischer Reflexion. Das Begleitprojekt der Förderlinie „GamKi-Wer-Wie-
Was“ widmet sich daher unter anderem ethischen Fragen und erprobt Embedded Ethics
sowohl in den einzelnen Verbundprojekten als auch verbundübergreifend.

02 GamKi-Projekte
Dreizehn Verbundprojekte entwickeln, erproben
und evaluieren digitale und gamifizierte Ansätze.
Beispiele sind ein Koala-Roboter als Gamification-
Element bei Zwangsstörungen, ein KI-Chatbot zur
Begleitung von Kindern mit Autismus-Spektrum-
Störung im Alltag, eine VR-Expositionstherapie bei
Schulangst sowie ein Biofeedback-Kuscheltier bei
psychosomatischen Beschwerden.

03 Embedded Ethics im Forschungs- und Entwicklungsprozess der Verbundprojekte

KONZEPTION

1

Wie können die vielfältigen 
Erwartungen und 

Interessen relevanter 
Stakeholder angemessen 
berücksichtigt werden?

DESIGN

2

Welche Designstrategien 
gegen Sucht, Abhängigkeit 

und Stigmatisierung können 
in die technologische 

Entwicklung einfließen?

PILOTIERUNG
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Wie kann die Begleitung 
durch therapeutisches 
Fachpersonal bereits in 

dieser Projektphase 
gewährleistet werden?

EVALUATION
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Wie ist das Verhältnis 
zwischen therapeutischer 

Wirksamkeit und 
Stigmatisierungseffekten 

ethisch zu bewerten?

IMPLEMENTIERUNG
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Wie gelingt die Einführung 
in den Markt vor dem 

Hintergrund der 
besonderen Vulnerabilität 

der Zielgruppen?

04 Verbundübergreifende Maßnahmen
UNTERSTÜTZUNGSANGEBOT KURZBESCHREIBUNG

Ethics Help Desk Ad-hoc-Beratung für ELSA-Anfragen

Ethik-Survey Erhebung von Querschnittsthemen

Ethik-Touchpoint Regelmäßiges Austauschformat

Peer-to-Peer-Training Zweitägiger Ethik-Workshop

Best-Practice-Handreichung Publikation nach Delphi-Verfahren

Ethics-by-Design-Toolbox Kuratierter Werkzeugkasten

05 Zwischenfazit
Embedded Ethics hat bis dato die systematische
Integration ethischer Reflexion in Forschung und
Entwicklung ermöglicht und nachhaltig gefördert.
Maßnahmen sowie Angebote in den einzelnen
Verbundprojekten und im Gesamtverbund treffen
mitunter auf heterogene Ressourcen und gehen
mit interdisziplinären Herausforderungen einher.
Bewährt haben sich daher flexible, niedrigschwel-
lige und wiederkehrende Austauschformate und
Angebote für die verbundübergreifende Reflexion
zu ethischen Querschnittsfragen.
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